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Der Radikalismus wirklicher Wahrhaftigkeit geht nicht auf das Zerstören, sondern auf das Erhal
ten und Aufbauen aller wahrhaften Lebenskräfte aus.

Ernst Troeltsch an Gertrud von le Fort1

� Ernst Troeltsch, An Gertrud von le Fort (08.03.1909), in: KGA 20, Berlin/Boston 2016, 317.
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